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und die Klassen aufhebt. Zu der Ein­
sicht in die Gesetzmäßigkeit des Ge­
schichtsprozesses und zu der Erkennt­
nis der historischen Mission der Ar­
beiterklasse gelangten K. Marx und 
F. Engels, die in den 40er Jahren des 
19. Jh. die wissenschaftliche Weltan­
schauung der Arbeiterklasse begrün­
deten: den —> dialektischen und 
historischen Materialismus, der die 
Menschen befähigt, bewußt in Über­
einstimmung mit den Gesetzmäßig­
keiten der gesellschaftlichen Entwick­
lung zu handeln. Die Konsequenz 
der Einsichten, zu denen Marx und 
Engels gelangten, war „die Klarstel­
lung der weltgeschichtlichen Rolle des 
Proletariats als des Schöpfers der so­
zialistischen Gesellschaft“. (Lenin, 
18, S. 576) Geführt wird die Arbei­
terklasse in ihrem Kampf von der 
marxistisch-leninistischen Partei, de­
ren ideologische Grundlage der Mar­
xismus-Leninismus ist. Die wichtigste 
Errungenschaft dieses Kampfes ist 
das sozialistische Weltsystem, das mit 
der Sowjetunion an der Spitze zu­
nehmenden Einfluß auf die Entwick­
lung des internationalen Kräftever­
hältnisses und die Sicherung des 
Weltfriedens ausübt. Die Entwick­
lung und Festigung der sozialistischen 
Staatengemeinschaft als Kern des so­
zialistischen Weltsystems wiederum 
ist der wertvollste Beitrag, den die 
Arbeiterklasse der sozialistischen 
Länder im antiimperialistischen 
■Kampf den Volksmassen der ganzen 
Welt, für den weltweiten revolutio­
nären Prozeß des Übergangs vom 
Kapitalismus zum Sozialismus leistet. 
In der G. zeigen sich deutlich Haupt­
abschnitte und historische Zäsuren, 
die die allgemeine revolutionäre Be­
wegung sowohl international als 
auch national widerspiegeln. Die G. 
kann in bestimmte große Perioden 
eingeteilt werden.
Die erste Periode reicht von den An­
fängen der Arbeiterbewegung und 
der Entstehung des Marxismus, von 
der Gründung des —> Bundes der 
Kommunisten (1847) und vom ->

„Manifest der Kommunistischen Par­
tei“ (1848) bis zur Gründung der So­
zialdemokratischen Arbeiterpartei 
(1869) (-> Eisenacher Partei) und 
zur —► Pariser Kommune (1871). Der 
Inhalt dieser Periode war die For­
mierung des modernen Industrie­
proletariats als Klasse, sein erstes 
selbständiges Auffeten gegen die 
Bourgeoisie, die Entstehung und Aus­
arbeitung der wissenschaftlichen 
Weltanschauung des Proletariats, die 
Bildung und Entwicklung der ersten 
revolutionären Partei der Arbeiter­
klasse und der —>• Ersten Internatio­
nale. Sozialökonomisch war das die 
Zeit der Entwicklung des —> Kapita­
lismus. Die deutsche—> Arbeiterklasse 
formierte sich im Prozeß der indu­
striellen Revolution in Deutschland 
in den 30er und 40er Jahren des 
19. Jh. Der Widerspruch zwischen 
Kapital und Arbeit wurde von nun 
an immer mehr zum bestimmenden 
gesellschaftlichen Widerspruch.
Die z&dte Periode reicht von der 
Gründung der Sozialdemokratischen 
Arbeiterpartei und von der Pariser 
Kommune bis zum Beginn des —> 
Imperialismus um die Wende vom 
19. zum 20. Jh. Der Inhalt dieser Pe­
riode war der erste Versuch der Ar­
beiterklasse, ihre Klassenherrschaft 
zu errichten, das Wachstum der Ar­
beiterbewegung in die Breite und 
ihre Vorbereitung auf die entschei­
denden Klassenschlachten gegen die 
kapitalistische Ausbeutergesellschaft. 
Die deutsche Arbeiterbewegung 
stand in der Vorhut des proletari­
schen Kampfes, die -> Sozialdemo­
kratische Partei Deutschlands wurde 
zur Massenpartei, in der sich der 
Marxismus durchsetzte. Die Frage 
nach dem konkreten Weg zur Erobe­
rung der politischen Macht wurde 
jedoch durch sie nicht beantwortet, 
die Lehren der Pariser Kommune 
wurden ungenügend berücksichtigt. 
Das rasche Wachstum der internatio­
nalen Arbeiterbewegung fand seinen 
Ausdruck in der Gründung der -> 
Zweiten Internationale (1889). So-


